Übungsaufgaben zu den Lerneinheit 16 u. 17
1. Es soll die Vermutung geprüft werden, dass Frauen öfter einen Ehepartner mit Hochschulabschluss aufweisen als Männer. [image: image1.wmf]GEGENW.EHEP.: HOCHSCHULABSCHLUSS * GESCHLECHT, BEFRAGTE<R> Crosstabulation
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(Quelle: Allbus 2008)
a)
Berechnen Sie für die Tabellendaten Phi und testen sie mit Hilfe des Z-Testes von Phi bei einer Irrtumswahrscheinlichkeit von 5% die Forschungshypothese, dass zwischen den beiden Variablen ein positiver Zusammenhang besteht.

b)
Berechnen sie die relative Devianzreduktion mit Geschlecht als erklärender Variable und prüfen die mit dem LR-Test bei einer Irrtumswahrscheinlichkeit von 5% die Nullhypothese, dass die Devianzreduktion in der Population Null ist.

2.
Im Allbus 2008 ist das Meinungsbild zu der Frage „Die Politiker kümmern sich nicht viel darum, was Leute wie ich denken“ erhoben worden. [image: image2.wmf]POLITIKER KUEMMERN S.NICHT UM M.GEDANKEN * GESCHLECHT, BEFRAGTE<R> Crosstabulation

657

771

1428

38,9%

45,1%

42,0%

620

578

1198

36,7%

33,8%

35,3%

355

310

665

21,0%

18,1%

19,6%

57

50

107

3,4%

2,9%

3,1%

1689

1709

3398

100,0%

100,0%

100,0%

Count

% within GESCHLECHT,

BEFRAGTE<R>

Count

% within GESCHLECHT,

BEFRAGTE<R>

Count

% within GESCHLECHT,

BEFRAGTE<R>

Count

% within GESCHLECHT,

BEFRAGTE<R>

Count

% within GESCHLECHT,

BEFRAGTE<R>

1  STIMME VOLL ZU

2  STIMME EHER ZU

3  STIMME EHER

NICHT ZU

4  STIMME GAR

NICHT ZU

POLITIKER

KUEMMERN S.

NICHT UM M.

GEDANKEN

Total

1  MANN

2  FRAU

GESCHLECHT,

BEFRAGTE<R>

Total


a)
Berechnen Sie die Stärke des symmetrischen Zusammenhangs und interpretieren Sie das Ergebnis.

b)
Prüfen Sie mit einer Irrtumswahrscheinlichkeit von 5%, ob ein signifikanter Zusammenhang zwischen den beiden Variablen besteht.
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